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 Schiedsrichterkommission: Regeltest 2009/2010 

 

 
 
 

Es ist nur eine Antwort anzukreuzen! 
Zeit: 30 Minuten 

 
 
 
 
Frage 1:  Der SR stellt fest, dass die Spielzeit abgelaufen ist. Der Ball wird von einem 

Angreifer zum Eckstoss geholt. Wie verhält sich der SR korrekt? 
 

a) Der SR beendet das Spiel mit einem Pfiff 

b) Der SR hat die Spielzeit zur Ausführung des Eckstosses zu verlängern 

c) Der SR erläutert dem Angreifer, dass nur eine direkte Ausführung des 
Eckstosses möglich ist 

 
 
Frage 2:  Der SR wird kurz nach Spielbeginn vom Spielführer darauf aufmerksam 

gemacht, dass sich bei der gegnerischen Mannschaft zwölf Spieler auf dem 
Spielfeld befinden. Was hat der SR zu entscheiden? 

 
a) Spiel mit einem Pfiff unterbrechen; überzähliger Spieler muss Spielfeld 

verlassen; Spielfortsetzung mit Schiedsrichter-Ball an der Stelle, wo sich 
der Ball beim Unterbruch befunden hat 

b) Spiel mit einem Pfiff unterbrechen; Verwarnung des überzähligen 
Spielers, dieser muss das Spielfeld verlassen; Freistoss indirekt an der 
Stelle, wo sich der Ball beim Unterbruch befunden hat 

c) SR lässt weiterspielen; beim nächsten Unterbruch wird der überzählige 
Spieler verwarnt und vom Spielfeld gewiesen; Spielfortsetzung 
entsprechend der Spielunterbrechung 

 
 
Frage 3:  Die Spielregeln erlauben das Rempeln und Sperren als Mittel für den „Kampf 

um den Ball“. Was muss aber dabei beachtet werden, damit der SR keinen 
Grund hat um einzugreifen? 

 
a) Solange beim Rempeln die Arme nicht eingesetzt werden, darf auch ohne 

Nähe zum Ball gerempelt werden. 

b) Die Spieler dürfen etwa 2 Meter vom Ball entfernt mit korrektem Rempeln 
beginnen. 

c) Die Spieler dürfen erst beim Ballkontakt mit korrektem Rempeln beginnen. 
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Frage 4:  Bei einem Einwurf wirft der Verteidiger den Ball seinem Torhüter zu. Der 
Torhüter ist aber nicht gefasst und der Ball geht ohne Berührung ins eigene 
Tor. Was entscheidet der SR?  

  
a) Tor ist nicht gültig. Spielfortsetzung mit Eckstoss 

b) Tor ist gültig. Spielfortsetzung mit Anstoss 

c) Tor ist nicht gültig. Spielfortsetzung mit Abstoss 
 

 
Frage 5: Ein Angreifer umspielt den herauslaufenden Torhüter und kann den Ball 

ungehindert in Richtung des leerstehenden Tores spielen. Versehentlich pfeift 
der SR bereits, bevor der Ball vollständig die Torlinie überquert hat. Der SR 
erkennt seinen Fehler sofort.  Wie muss der SR entscheiden? 

   
a) Tor ist trotzdem gültig; Spielfortsetzung mit Anstoss 

b) Tor ist nicht gültig; Spielfortsetzung mit Freistoss indirekt für die 
angreifende Mannschaft 

c) Tor ist nicht gültig; Spielfortsetzung mit SR-Ball 

 
            
Frage 6:  Welches sind die korrekten Masse eines Tores? 
 

a) Breite 7.32 m (Toleranz +/- 2%); Höhe 2.44 m (Toleranz +/- 2%) 

b) Breite 7.44 m (keine Toleranz); Höhe 2.32 m (Toleranz +/- 2%) 

c) Breite 7.32 m (keine Toleranz); Höhe 2.44 m (Toleranz +/- 2%) 

 
 

Frage 7:  Bei einem Strafstoss beobachtet der SR, dass ein Mitspieler des Schützen  
bereits vor der Ausführung des Strafstosses einige Meter in den Strafraum 
eindringt. Der regelkonform ausgeführte Strafstoss wird vom Torhüter 
abgewehrt. Der Ball geht neben dem Tor ins aus. Was entscheidet der SR? 

 
a) Freistoss indirekt zugunsten der verteidigenden Mannschaft an der Stelle, 

wo der Spieler in den Strafraum eingedrungen ist 

b) Wiederholung des Strafstosses. Verwarnung des zu früh in den 
Strafraum eingedrungenen Spielers 

c) Eckball; Verwarnung des zu früh in den Strafraum eingedrungenen 
Spielers 
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Frage 8: Nach einem verwarnungswürdigen Foulspiel vor den Augen des SRA kommt 
es nach dem Pfiff des SR zu einer Spieleransammlung. Nachdem sich die 
Situation beruhigt hat, verwarnt aus der Sicht des SRA der SR den falschen 
Spieler. Wie hat sich der SRA zu verhalten? 

 
a) Der SRA darf nicht eingreifen, da ausschliesslich der SR die 

disziplinarische Strafgewalt auf dem Spielfeld hat. 

b) Der SRA wird dem SR nach dem Spielende die Situation nochmals 
besprechen. Der SR kann, falls er sich wirklich geirrt hat, die gelbe Karte 
immer noch zurücknehmen. 

c) Der SRA hat alles zu unternehmen, um die Spielfortsetzung zu 
unterbinden - im Notfall sogar durch Betreten des Spielfeldes. Er muss 
mit dem SR die Situation klären, damit der SR, falls er sich wirklich geirrt 
hat, den „richtigen Sünder“ bestrafen kann. 

   
  
Frage 9:    Ein Verteidiger verliert im eigenen Strafraum einen Zweikampf. Der Angreifer kann 

zwar alleine aufs Tor ziehen. Sein Schuss wird aber vom Torhüter gehalten. Der 
Verteidiger hadert mit sich und wirft aus Wut einem Zuschauer seinen 
Schienbeinschoner ins Gesicht. Was soll der SR unternehmen? 

 
a) Spiel sofort mit Pfiff unterbrechen; Ausschluss des Verteidigers; 

Spielfortsetzung mit Penalty für die angreifende Mannschaft  

b) Spiel sofort mit Pfiff unterbrechen; Ausschluss des Verteidigers; 
Spielfortsetzung mit einem indirekten Freistoss für die angreifende 
Mannschaft am Ort wo sich der Ball beim Unterbruch befand. 

c) Spiel sofort mit Pfiff unterbrechen; Ausschluss des Verteidigers; 
Spielfortsetzung mit einem SR-Ball am Ort wo sich der Ball beim 
Unterbruch befand. 

 

Frage 10:    In der Mitte der gegnerischen Platzhälfte trifft ein Angreifer bei der Ausführung 
eines direkten Freistosses den SR, der sich in der Flugbahn des Balles 
aufhält. Als kein anderer Spieler reagiert, übernimmt der Schütze den Ball und 
schiesst ihn direkt ins Tor. Wie hat der SR zu entscheiden? 

  
a) Tor ist gültig 

b) Wiederholung des Freistosses für die angreifende Mannschaft 

c) Freistoss indirekt für die verteidigende Mannschaft am Ort, wo der 
Angreifer den Ball das zweite Mal berührte 

 

 
 
 



  Weiss 

Juni 2009 Schiedsrichterkommission: Regeltest 2009/2010 4/5 

Frage 11:    Bei einem Einwurf wirft der Angreifer den Ball hoch in den gegnerischen 
Strafraum. Ohne dass ein Mitspieler oder ein Gegenspieler den Ball noch 
berühren, geht der Ball ins Tor. Was entscheidet der SR? 

 
a) Tor ist nicht gültig. Spielfortsetzung mit Abstoss 

b) Tor ist gültig. Spielfortsetzung mit Anstoss  

c) Tor ist nicht gültig. Wiederholung des Einwurfes 

 
 
Frage 12:  Ein Verteidiger wird neben dem Tor gepflegt. Als er sieht, dass der Ball 

ungehindert ins Tor rollen wird, läuft er, ohne sich beim SR anzumelden, auf 
das Spielfeld. Er kann trotz eines Handspiels den Torerfolg nicht verhindern. 
Der Verteidiger ist noch nicht verwarnt. Welche disziplinarische Massnahme  
hat der SR zu treffen? 
 
a) Verwarnung des Verteidigers wegen unerlaubten Betreten des Spielfelds 

b) Erste Verwarnung wegen unerlaubten Betretens; zweite Verwarnung und 
damit Ausschluss wegen unerlaubtem Handspiel 

c) Verwarnung des Verteidigers wegen unerlaubtem Handspiels 

 
 
Frage 13:  Welches ist die korrekte Spielfortsetzung bei der Frage 12? 
 
  
 
 
Frage 14:  Nenne mindestens zwei Spielaufnahmen, bei welchen ein Angreifer nicht 

wegen Abseits bestraft werden kann? 
 
  
  
Frage 15:    Der SR hat danach zu trachten ein Spiel wenn irgendwie möglich zu Ende zu 

führen. Trotzdem kann es zu einem Spielabbruch kommen. Beispielsweise, 
wenn die Zahl der Spieler einer Mannschaft aus irgendeinem Grund zu tief ist.  
Wie viel Spieler einer Mannschaft müssen mindestens auf dem Spielfeld sein, 
damit das Spiel nicht abgebrochen werden muss? 
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Lösungen zu Regeltest Saison 2009/2010 
 
Frage  
 

Lösung Regelbezug 

1 
 

A Regel 17.12 

2 
 

B Regel 3.2.13 

3 
 

B 
 

Regel 12.5.8 

4 
 

A Regel 15.7 

5 
 

C Regel 10.6 

6 
 

C Regel 1.6.1 

7 
 

A Regel 14.3.3 

8 
 

C Zusammenarbeit SR und SRA Pt. 4.1 

9 
 

B Regel 12.4.8 und  
13.3.1 c) (Regeländerung auf 2008/09) 

10 
 

C Regel 13.3.6 und 5.1.6 

11 
 

A Regel 15.8 

12 
 

B 12.1.5 

13 
 

Tor - Anstoss 
 

Regel 5.3.1.4 und 5.3.2.1 

14 
 

Torabstoss, Einwurf, Eckstoss, 
Anstoss 

Regel 11.3.1 

15 
 

Mind. 7 Spieler 
 

Regel 5.3.4.2 c) 

 
 

 


